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Das Verschwinden des Propheten 
Forschung konzentriert sich auf die literarische Formung des Ezechiel-Buches 

M~rtin Leuenberger - In der 
Wissenschaftlichen Propheten-
forschung hat sich in den vergan-
:enen Jahrzehnten ein tiefgrei-
ender Umbruch vollzogen, wie er ;;i._, 

-uuich auch in den anderen 
«Abteilungen» des Alten Testa-
:ents, dem Pentateuch und den 
chriften, stattgefunden hat. 

Das Buch im Fokus 
F Der Umbruch lässt sich mit der 
(;rrnel «vom Propheten zum 

ropheten-)Buch» zusammenfas-
sen• . ' er 1st insofern von grundle-
~e1 nder Bedeutung, als sich in der 
a tere n n rorschung das Interesse :~z auf die Personen der Pro-
~ten und auf deren «Verkündi-
lit g»_ fokussierte, während die 

eranschen Bücher lediglich als 
110twend· p 1ge Zugangswege zur 
t rophetischen Botschaft bewer-
et 

sich "'.urden._ Mittlerweile hat 
11 diese Emschätzung ins ge-
~ue Gegenteil gewendet und da-
\ro t auch ein neues Verständnis 
(sc: ~rophetie etabliert, das zur 
auc.:Ut-)prophetischen Tätigkeit 
fassen und h~uptsä_~hlic? das Ver-
ten d und zeitgemasse Uberarbei-

D· er Prophetenbücher zählt. 
das 

1
:ser ~mbruch betrifft auch 

einh _zechielbuch, das literarisch 
eitlicher geformt ist als etwa 
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Darmstadt 2008. 232 Seiten, Fr. 99.90. 

das Jesaja- oder das Jeremiabuch: 
Es weist nicht nur ein durchge-
hendes Datierungssystem auf, son-
dern ist auch von literarisch breit 
ausgeführten Gattungen wie Vi-
sionsberichten, Bilderreden oder 
Geschichtsrückblicken geprägt. 

Kenner des Ezechielbuches 
Die hochkomplexen und nicht 

selten widersprüchlichen Einzel-
forschungen des letzten Viertel-
jahrhunderts werden nun vom 
Münsteraner Emeritus Karl-Fried-
rich Pohlmann - einem ausgewie-

entsprechend zur intensiven For-
schungstätigkeit ein erster Schwer-
punkt der Darstellung. Es schlies-
sen sich Überlegungen zum lite-
rarischen Genre «Prophetenbuch» 
an, einem Spezialgebiet Pohl-
manns, das in der klassischen For-
schung einen blinden Fleck dar-
stellte. Demgegenüber gelingt 
es Pohlmann, die geschichtstheo-
logisch geprägte Buchkomposi-
tion eng mit der theologischen 
Verarbeitung des Exiltraumas zu 
verbinden. 

Ausführlicher Forschungsbericht 
Danach wird in aller Ausführ-

lichkeit eine Orientierung über die 
Forschung zu einzelnen Teilen und 
Themen des Ezechielbuchs gebo-
ten, wobei die divergierenden 
Ansichten in der aktuellen For-
schungsdiskussion deutlich zutage 
treten. Erst jetzt kann die Frage 
nach der historischen Person des 
Propheten gestellt werden; Eze-
chiel verschwimmt aber- hier liegt 
Pohlmann ganz im Trend der Zeit 
- weitgehend hinter dem Buch. 

Ein Schlusskapitel fasst die 
Ergebnisse knapp zusammen, eig-
net sich aber zugleich als bequemer 
Einstieg in die Lektüre. Eigens 
Erwähnung verdient bei der Reihe 

«Es gelingt Pohlmann, die geschichtstheologisch 
geprägte Buchkomposition eng mit der 
theologischen Verarbeitung des Exiltraumas 
zu verbinden.» 

senen Kenner des Ezechielbuchs, 
der darüber jahrzehntelang gear-
beitet hat-übersichtlich und kom-
petent dargestellt. 

Geschickt führt er den Leser 
vom Allgemeinen zum Besonde-
ren: Nach einer (allzu knappen) 
Situierung des Buchs im biblischen 
Kanon umreisst er den Inhalt und 
den historischen Ort. Es folgt eine 
Übersicht zur textlichen Bezeu-
gung in den antiken Handschriften. 
Erst auf dieser Grundlage lässt sich 
dann sinnvoll klären, wie das 
Buch entstanden ist; hier liegt 

«Erträge der Forschung» das Li-
teraturverzeichnis, das die wis-
senschaftliche Arbeit des vergan-
genen Vierteljahrhunderts um-
fassend dokumentiert und inter-
essierten Laien, Pfarrpersonen, 
Theologinnen und Theologen als 
Nachschlagewerk für die vertiefte 
Beschäftigung dienen kann. Das 
nützliche Buch leistet genau das, 
was der Untertitel besagt: Es re-
feriert für den deutschsprachigen 
Raum den aktuellen Stand der 
exegetischen Diskussion um das 
Ezechielbuch. 
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